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i Berlin, vom 19. Juli. 
Se. Majestät der König haben Allergnädigſt 
ruht, den ſeitherigen Wirklichen Geheimen Ober⸗ 
rungs⸗Rath und Direktor im Miniſterium 
des Innern, von Wedell, zum Ober⸗Präſiden⸗ 
ten der Provinz Sachſen; den bisherigen Tribu⸗ 
nals-Rath von Rohr zu Königsbertz zum Ge⸗ 
er Juſtiz⸗ und vortragenden Rath im Juſtiz⸗ 
inifterium; den bisherigen Land⸗ und Stadt 
erichts⸗Direktor und Kreis⸗Juſtizrath hin. in 
Jandsberg a. d. W. zum Rath bei dem Ober⸗ 
Landesgerichte in Frankfurt a. d. O.; und den 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor Löffler zu 
Wreſchen zum Direktor des Land⸗ und Stadtge⸗ 
richte zu Thorn und zum Kreis⸗Juſtizrath des 
Thorner Kreiſes zu ernennen 
Berlin, vom 20. Juli. i 
Se. Majeſtat der König haben Alergnädigſt 
erubt, dem Geheimen Juſtizrath Flögel Mu 
atibor den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub; dem Landgerichtsrath Nitt- 
mann zu Aachen den Rothen Adler-Orden drit⸗ 
tee Malle; dem Rendauten der Gymnaſial⸗ und 
Stiftungs⸗Fonds zu Köln a. R., e 
oche m, den Rothen Adler⸗Orden vierter loan 
dem Land. und Stadtgerichts⸗Sekretair Voßwin⸗ 
kel zu Altena, dem Kanzleidiener und Exekutor 
bei dem Ober-Landesgericht zu Glogau, Schrö t- 
ter, ſo wie dem 17 Looſe zu Torfbruch, 
im Regierungs⸗Bezirk Stettin, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen. ri 
Bei der am 18ten Juli an enen Ziehung der 
1 gofter tasten. Latte Met 12 Vabeg 
winn von 5000 Thlr. auf No. 70,5013 1 Gewinn von 


— 


— een EEE Enns en ansunnnueed 
1000 Thlr. auf No. 20,067; 1 Gewinn von 500 Thlr. 
auf No. 10,39); 2 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf 


Bei der am 19ten d. beendigten Ziehung der Affen 
Klaſſe 90ſter Koͤnigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn 
von 1000 Thlr. auf» No. 31,342; 2 Gewinne zu 
500 Thlr fielen auf No, 38,285 und 39,749; 2 Ge⸗ 
winne zu 200 Thlr. auf No. 41,527 und 63,089; und 
2 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 34,866 und 61,825. 


Braunſchweig, vom 13. Juli. 

(Magd. 3.) Die durch mehrere Blätter ver⸗ 
breitete Nachricht, daß die ſchon lange ſchwan⸗ 
kende Frage über das Beſtehen oder Aufhören 
der hieſigen Landes-Lotterie endlich durch die 
fortwährende Beſchränkung des Abſatzes ihrer 
Looſe im Auslande, namentlich im Königreiche 
Hannover, dahin entſchieden worden wäre, daß 
die gegenwärtige 17te Lotterie für die letzte zu 
halten ſei, kann als gänzlich falſch und aus un⸗ 
8 Quelle geſchöpft, bezeichnet werden. 

riefen frommen Wunſch kann am Allerwenigſten 
die Regierung eines kleinen Landes in Erfüllung 
gehen laſſen; wird die einmal eingewurzelte 
Spielluſt des Volkes wirklich für ſo ſehr verderb⸗ 
lich und die Moral untergrabend gehalten, dann 
müſſen kräftigere Schritte, von den größer n 
Staaten Deukſchlands in Vereinigung ausgehend, 
gethan werden. So lange aber die Nachbarlän⸗ 
der ihre Lotterien beſtehen laſſen, wäre es nicht 
weiſe, wollte man hierorts das Spielen verbieten. 

i Stuttgart, vom 10. Juli. 

Der Graf Alexander von Würtemberg, Vetter 

Ihrer Königl. Majeſtaten, iſt den 7. Juli zu 


Wildbad an einem Hirnſchlage mit Tode abge⸗ 

gangen. Seine Exlaucht war geboren rs 

November 1807). 2 
Kopenhagen, vom 12. Juli. 

Aus Dragbe wird gemeldet, daß die Ruſſiſche 
Kriegsflotte, 12 Schiffe im Ganzen, wahrſchein⸗ 
lich ſammtlic Linienſchiffe, heute in der Kjoge⸗ 
bucht, 1 bis 2 Meilen. üdlich von Dragöe vor 
Anker gegangen war, um, wie es ſcheint, Kugeln 
und andere Armatur an Bord kleinerer S iffe 
zu bringen, da die Linienſchiffe ſonſt ſo tief gehen 
würden, um durch die Droogden kommen zu kon⸗ 
nen. Schon geſtern hatte man von der Station 
aus Lootſen zur Bedienung dieſer Flotte ausge- 
ſandt. — Dieſen Morgen um 6 Uhr ging die 
Fregatte „Aurora“ von 80 Kanonen 
nach England unter Sezel. — Der Grönlands⸗ 
fahrer „die Hoffnung,“ welcher Grönland am 
20ſten v. M. verlaſſen hatte, überbringt die 
Nachricht, daß von 19 Schiffen aus dem 
reiche und den Herzogthümern 23,840 Robben ge⸗ 
fangen waren. 

Ke de vom 14. Juli. 

Geſtern iſt zu den hier anweſenden Ruſſiſchen 
Kriegsſchiffen ö 
gegenwärtig dreizehn Kriegsſchiffe dieſer Nation 

ier vor Anker liegen. Wegen des Geburtsfeſtes 

hrer Majeſtät der Kaiſerin wurden geſtern Vor» 
mittag von der ganzen Flotte Salven gegeben. 
Die Feſtung Kronborg und das Wachtſchiff ſalu⸗ 
tirten ebenfalls und letzteres ließ die Ruſſiſche 
Flagge vom Hauptmaſte, ſo wie die Däniſche 
vom Vorder⸗ und Beſanmaſte wehen. 

Statt des au der Norwegiſchen Küſte unterge⸗ 
88 Ruſſiſchen Linienſchiffes „Ingermann⸗ 

aud iſt in Archangel ein neues Linlenſchiff ge⸗ 
baut worden, welches den Namen „Neu-Inger⸗ 
mannland“ erhalten hat und ſich, nebſt der nach 
London geſegelten Fregatte „Aurora,“ ebenfalls 
mit den bier befindlichen ee vereinigen fol. 
Außerdem erwartet man noch ein Linienſchiff. 

ſt die ganze Flotte beiſammen, ſo wird der Groß⸗ 

rſt Konſtankin als Groß⸗Admiral das Kom⸗ 
mando derſelben übernehmen. A 
Brüſſel, vom 13. Juli. 
Eine hieſige Zeitung meldet als Gerücht aus 
dem Haag, daß die Gräfin von Naſſau, geborne 
d'Oultremont, Wittwe des verſtorbenen Köni 8 
Wilhelm J., im Begriff ſtehe, eine zweite Ehe 
mit dem General von Omphal einzugehen, dem 
ehemaligen Adfutanten des Königs. 
aris, vom 12. Juli. 

Heute Nachmittag iſt die Herzogin von Nes 
mours von einem Prinzen entbunden worden, der 
vom Könige den Titel Herzog von Alengon ers 

alten hat. er rei 25 
nn 952070 der Madame Laeoſte, welche ih⸗ 
ren G8jährigen Mann vergiftet haben ſoll, macht 


in Verſprechungen, den 
le en ee 4 0 


onig⸗ 


noch eine Korvette geſtoßen, fo daß 


ern die erſten und aus⸗ 
er Procedur vor dem 

ſelten genannte 
Gersdepartement, 


enormes Auffehen, Die dert überbieten fi 


ſſiſengericht zu liefern. 
Stadt Auch, nen des 


5 807 der Pyrenäen), bekommt nun Europäiſche 


erühmtheit und das Schloß Riguepeu, wo 
Madame Lacoſte ihren Mann vergiftet — ſoll, 
eine Stelle neben dem Glandier der Madame 
Laffarge. Die „Preſſe giebt heute, als Vorge⸗ 
ſchmack der Anklage⸗Akte, zwei Schreiben ihres 
an Ort und Stelle entſendeten Berichterſtatters, 
ganz im neueſten Feuilletonſtyl mit ängſtlicher Aus- 
malung aller kleinen Züge um beſſeren Verftänd» 
niß des großen „gerichklichen Drama's — das 
noch den beſondern Reiz hat, daß die achtzig Zeu- 
en, welche vernommen werden ſollen, meiſt in 
at ois zarten Madame Lasoſte iſt jung, 
chön, reich, gebildet; ſie lebte auf dem Lande, zu 
Mazerolles, einem kleinen Dorfe im Departement 
der ere reg ue hier ſah fie ihr B 
5 Lacoſte; fie gefiel ihm; 
Kloſter zu Tarbes erziehen, — und nahm fie in 
ihrem 22ſten Jahre zur Frau. Der Mitſchuldige 
an der Vergiftung, deren fie angeklagt wird, ift 
ein armer Landſchulmeiſter Meilhan, der im 65ſten 
Jahre ſteht. Man ſieht, es fehlt dem Prozeß 
Lacoſte nicht an romanhaften Elementen. Mar 
dame Lacoſte war am 5. Januar d. J., als ſie 
verhaftet werden ſollte, verſchwunden, und hat 
fi jetzt freiwillig geſtelt. 
Nedim Effendi, osmaniſcher Botſchaftsrath, iſt, 
32 Jahr alt, heute hier geſtorben. 
Demoiſelle Taglioni hat ſich auf 6 Vorſtellun⸗ 
gen in Brüſſel engagirt, ſie erhalt für jede 
000 Fr. — Die Einnahme der Demoiſelle Ra⸗ 
. bei ihrer erſten Vorſtellung in Brüffel betrug 
1. 


Nachdem die Spaniſchen Miniſter, mit Aus⸗ 
nahme des Generals Narvaez, wieder in Madrid 
angekommen ſind, wird die Bekanntmachung des 
in Barcelona angenommenen Programms nicht 
lange 7 auf ſich warten laſſen. Diefeg Pro⸗ 
gramm iſt von Herrn Pidal ausgearbeitet, und 
man will wiſſen, daß es in ziemlich lakoniſcher 
Form den Eutſchluß der Regierun aus ſpricht, 
allen ferneren Revolutionen einen feſten Damm 
entgegenzuſtellen und die öffentliche Ordnung durch 
die nachdrücklichſten Mafregelr, zu denen Ve 
fung und Geſetze ermächtigen, zu conſolidiren. 

Paris, vom 13. Juli. f 
„Heute fand in allen Pfarrkicchen bier, fo wie 
in mehreren Kapellen, Trauergottesdienſte für den 
verſtorbenen Herzog von Orleans ſtatt, denen 
auch die verſchiedenen Staats⸗Corporationen bei⸗ 
wohnten. Wie lebhaft das Andenken an den 
Frankreich ſo unglücklicherweiſe entriſſenen Prin- 
zen noch unter der Bevölkerung fortlebt, zeigte 


N erwandter, 
er ließ ſie in einem 


i je zahlreiche Theilnahme 
diesmal durch die zahlreich Kasse: 


ſich auch 


und 3 derſelben in den verf 


ſes Orleans die irdiſchen Ueberreſte des Verewig⸗ 
befinden. FR: 

delete Berichte aus Algerien (vom 6. d.) 
ad ſehr befriedigend. Der Scheik von Tuggurt, 
en Dſhellab, bat ſich aus freien Stücken der 
Franzöſiſchen Oberherrſchaft unterworfen und bes 
reits die Abgaben entrichtet, welche er gewöhnlich 
dem Bey von Konſtantine zu geben verpflichtet 
war, Von der Marokkaniſchen Sr wird 
gemeldet, daß Abd-el-Sader es in Marokko ärger 
als je treibt. Er hält öffentliche Zuſammenkünfte, 
denen die erſten Perſonen des Reichs beiwohnen. 
Er will durchaus einen heiligen Krieg gegen die 
Franzoſen bewirken. — Mar chall Bugeaud hatte 
das Marokkaniſche Gebiet verlaſſen und war wie⸗ 
der innerhalb der Grenzen von Algier. Man 
Yaubte, er werde nach Tlemeen marſchiren. Ein 
urier hatte ihn von der Ankunft des Prinzen 
don Joinville an der Küſte benachrichtigt. ie 
ganze Divifion war im Hafen von Oran, Mers⸗ 
el⸗Kebir, vereinigt. Der Prinz hatte am 20ſten 


— 


— 


Juni den „Phare“ nach Gibraltar und Tanger 


abgeſchickt, wie es heißt mit dem Ultimatum der 

Franzöſiſchen Regierung. Im Ganzen ſind 

1058 Mann Landungstruppen auf den 3 Linien⸗ 

ſchiffen und den Fregatten. Dieſe Macht kann 

aber leicht auf 2000 Mann gebracht werden. 
Mailand, vom 10. Juli. 

CH. 3.) Nach einer glücklichen Fahrt über den 
Splügen kamen geſtern Nachmittags um 4 Uhr 
Ihre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prin- 
eſſin Karl von Preußen in erwünſchtem Wohl. 

em hier an und ſetzten heute Nachmittag ihre 
Reiſe über Genua nach Neapel fort. 

Madrid, vom 6. Juli. , 

Abermalige Inſurrektionsverſuche haben die bf⸗ 
fentliche Ruhe nicht bloß in Murcia, Teres und 
Cadix, ſondern auch in erſtört. Es 
mußte Zuflucht zu der b Macht genom⸗ 
men werden. Selbſt hier hat ein bedauerlicher 
Auftritt, den man politiſchen 
-fiattgehabt; in der Santiago Straße wurde von 
einem Soldaten der Träger des astellano er- 
mordet. Bei einigen der oben erwähnten Inſur⸗ 
reltionsverſuche, die jedoch bald unterdrückt wur⸗ 
den, ſtimmten die Aufrüprer den Ruf: „Es lebe 


Eſ artero an. ; BER 

Das Spaniſche Heer if: in dieſem Augenblicke 
noch 140 bis 160,000 Mann ſtark von 673 Gene⸗ 
rälen befehligt · El Clamor publico meint, es 


„Locuſt“ von Gibraltar aus im 


niſſe in Afrika zuſammenzuziehen. 


ſteht nun zum Erkenntniſſe. Das Urt 


er die feine ablegen könnte. Jed 
dies jedoch nicht dals ein er . e⸗ 


wäre un der Zeit, die Nationalgarde zu bilden, 
zn ſo bedeutende Armeekorps gegen Marokko 
aufſtellen zu konnen. Die Truppenmärſche haben 
übrigens bereits begonnen und werden unausge⸗ 
fest fortdauern. Die 6000 Mann, welche in 
Ceuta aufseitent werden, bilden bloß einen Vor⸗ 
trab, das Centrum und die Nachhut dürften be⸗ 


veutend werden. 


Am Tien iſt das Engliſche Kriegs⸗Dampfboot 
! 1 Hafen von Bar⸗ 
celona eingelaufen, mit Depeſchen ſür den Eng⸗ 
liſchen Geſandten, Herrn Bulwer, von denen man 
laubt, daß ſie auf die Spaniſch⸗Marokkaniſchen 

ändel Bezug haben. Man will in Bareclona 
wiſſen, daß der Kaiſer von Maroklfo die an der 


Grenze von Algerien ſtehenden F unter den 
da 


Befehl Abdel Kaders geſtellt und daß er vier ſei⸗ 
ner Sohne in das Lager des Emirg geſchickt habe. 
Der Krieg zwiſchen Spanien und Marokko wurde 
in Barcelona beim Abgange der letzten Nachrich⸗ 


ten für unausbleiblich gehalten. England ſeiner⸗ 


ſeits hat Anſtalten getroffen, um anſehnli e Streite 
kräfte in der Nähe des dee 5 Ereig⸗ 
Das von 
Malta gekommene Dampfboot „Hecla brachte 
die Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft des 
„Formidable und einer Fregatte nach Barcelona, 
die ſchon vor dem „Hecla“ von Malta ausgelau⸗ 
fen waren. 


London, vom 12. Juni. 

Die Königin hat in einem am 10ten gehaltenen 
Geheimeonſeil die Ernennung des Lord Heytes- 
bury zum Lord⸗Lieutenant und General-Gonver⸗ 
neur von Irland erklärt, und iſt am nämlichen 
Tage nach Windſor abgegangen, wo ihre Nieder⸗ 
kunft wohl nächſtens ſtattſinden wird. 5 

Die Verhandlungen vor dem Oberhauſe über 
das von O'Connell und ſeinen Genoſſen einge⸗ 
legte Caſſationsgeſuch ſind beendet und die Sache 
j eil wird 
jedoch vermuthlich erſt im Laufe dieſer Woche er- 
wartet werden können, da das Oberhaus durch 
den Lordkanzler vorgängig den Oberrichtern des 
Landes eilf durch die Verhandlungen angeregte 
Ben zur Beantwortung vorgelegt hat und die⸗ 

es Gutachten heute no nich abgegeben war. 
Einige Fete verurſachte am 10ten die Bitte 
des Sachwalters O'Connells, Herrn Wilde, ohne 
Perrücke erſcheinen zu dürfer, eine Ausnahme, 
die ihm Rückſichten für ſeine Geſundheit aufer⸗ 
legt und die Gegen-Erklärung des Selen 
daß ihn das Haus in dieſem Betracht vo dem 
755 en ber dee 8 BE 2 
elbſt aus dem nämlichen Grunde froh Jert, wen 

Ten A; Jedenfalls dürfe 
err Wilde werde, 


macht werden, und er hoffe, 


was von der Perrücke abfalle, nicht an ſeine 
Rede anfügen. 17 


St. Petersburg, vom 6. Juli. 


fürſtin Alexandra Prinzeſſin Friedrich von Heſſen 
dae längere Zeit, in Folge einer Erkältung, 
an einem ſchweren Bruſtleiden litt, befindet ſich 
beſſer, und giebt einige Hoffnung zur Geneſung. 


ugeben die geringfte Luft hat gewiß iſt wenig ⸗ 
Bae da ten Blut in dieſer Sache N 


ie Prahlereien, die ſich zwifgen Teheran und 


Mitfa 
Agaſt manövrirt nicht mehr mit feinen zerlump⸗ 
ten und ausgehungerten Soldaten am Fuße des 

awent, und die Türkiſche Streitmacht in Er⸗ 
enng, bei den Hir⸗ 
ribut einzutrei⸗ 


gemacht, viel Gewehr geſchultert, viel getrommelt 

Kurden mit hohen Filzmützen 
von fürchterlicher Länge ſehen den 
Schwenkungen und 
und fluchen heimlich dieſen Neue⸗ 
rungen als einem von den Ungläubigen gekomme⸗ 
ch manche ihrer Söhne ſtecken 
als gezwungene Rekruten in den engen dunkel- 
ſie vertragen alle chlecht die 
N und verwelken in der Kaſerne an Heim⸗ 


vorzů 55 den tüchtigen Leiſtungen der Preuß i⸗ 
ſchen 55 3 insbeſondere der 
raſtloſen Thätigkeit des Herrn Hauptmanns von 
Kut ſchkowski ' 


Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin. Die Direktion der Preußiſchen Süd⸗ 
ſee-Fiſcherei-Geſellſchaft entſendeke das Barkſchiff 
„Boruſſia, , Capt. Zieme, im Früßzjahr von 
Swinemünde nach Nord-Amerika, um ſich dort 
mit für den Fang tauglichen Leuten zu verfehen. 
Das Schiff ich auf das Riff von Falſterböe 
und verließ nach ber Reparatur am 6. April 
Kopenbagen. Jetzt meldet Capt. artwig aus 
New, Bedford N.-A., wo er die 8 der 


(B. N.) Ihre Kaiſerl. Hoh. die Frau Groß⸗ S 


Boruſſia / übernemmen, unterm 15. uni, da 
er mit allem Nöthigen verſehen, in „ 
nach der Südſee abzugehen edenke, und dankt 
besonders dem Königl. Preußiſchen Konſul, Herrn 

ust in Rework, durch deſſen bereitwillig 
Hülfe es ihm gelungen iſt, vorzügliche Offiziere 
und Harpuniere zu gewinnen. Die genannte 
Geſellſchaft bat zu thätiger Theilnahme für eine 
zweite Expedition, zu der bereits die Halfte un⸗ 
terzeichnet iſt, aufgefordert. 


f rieges⸗-Denkmün 
o wie dem Kaufmann und Srabtberordugten Ur 


inus zu Magdeburg der ihm don dem Senate 

der freien Stadt Hamburg verliehenen, zur Erfn- 
nerung an den Brand von 1842 geſtifteten Me⸗ 
daille zu geſtatten. l 


Jer! Die Schleſiſchen Zeitungen vom 11. 
Juli bringen ausführliche Beſchreibungen eines roß⸗ 


faſt begeiſterten Tönen ſchildern jene tüchtigen und 
verſtändigen Organe eine Feierlichkeit, in welcher 
auch das Feſt der . otefifchen Preſſe dankbar be⸗ 


als ſiegreiches Zeichen; und wenn die Preſſe ſin 
ſinkt auch das Bürgerkhum. Daß ee 
ner Kreiſe auch für Schleſten der lang anhaltende 
Winterſchlaf und das träumeriſche Weſen von den 
Geiſtern genommen ward: wem, nächſt anf 
roßſinnigen Könige, dem Schöpfer. dieſer neuen 
det, wem vervankt Schleſten den Aufſchwung f 
eDiglih der Schleſiſchen Preſſe, die behn 
weckt, die mütterlich gepflegt den keimen 
die, von Behinderungen umgeben, klug, 
elait und wachſam den großen Zu ez 
dete das Nächſte beleuchtend, zuglei 
des Kind, zugleich ein lehrreicher eiſter. Hier 
galt es andere Bahnen einzuf lagen — 
dem reichbegabten Rhein, wo. längſt, gezeitigt 
— geschichtliche Vorbildung und milder 


5 ſten 
großen Sinn, des Bürger ums zeitige 
ſich entfaltet hatte, wo vaufreiche Rocbarihen 


den heimiſchen. Sinn durchglühte, wo die Seelen 
285 find in ſtolzes Bewußtſein und we 


120 
von 4 


Ful ſei für das Umfaſſende und 


9 Staatsbürgern, daß die gedeih⸗ 
lichen Verhältniſſe der Commun ihre naturgemäße 
Erweiterung finden in der erhöhten Selbſt ändig⸗ 
keit des Staates und in dem Aus baue ace 
ſtändiſcher Inſtitutionen, daß endlich dieſes bevor- 
zugte Schlefien doch nur ein Theil ſei des ge⸗ 
meinſamen Preußiſchen Vaterlandes, über welches 
das Vaterauge unſers Köni wacht und das ſich 
unter Gottes Segen nach ſchweren Kämpfen em⸗ 
porringen wird zu den Regionen des Lichts und 
der Freiheit: diese Gedanken, beziehungsreich aus- 
geſprochen in den Reden Milde's und Klocke's, 
gaben dem Feſte die Weihe und dieſe Gedanken 
werden widerklingen, begeiſtert widerklingen, ſo 
weit die Deutſche Zunge reicht. — Wie wunder⸗ 
ſelig iſt doch dieſe Zeit! Die Saaten, einſt aus» 
eſtreut bei heißem Sonnenbrand, man glaubte 
de gerieten von der Roſſe Hufen; ar blühen 
edeihliche Aehren, durchmifcht von Blumen zum 
offnungsreichen Kranz. Und nicht blos die Ju⸗ 
gend eilt zu dem Schnitterfeſte; des Bürgerthums 
würdige Greiſe drängen ſich hinzu und ſchücken 
ihr ergrautes Haupt mit eee d a 
en, mit Auma Blumen. Wer aber wird die 
Bed heimführen? O, daß es das heimiſche 
Königthum wäre im 8 im lie- 
bevoller, gedankenſhwerer Huld, in Beachtung 


Königsberg, 15. Juli. 
Einfuhrhandel nach Rußland erſcheint jetzt noch 
von geringerer Bedeutung als ſonſt, weil neue 
Oberzollbeamten Ruſſiſcher Seits angeſtellt ſind, 
welche eine beſondere Strenge üben, und ſich den 
Beſtechungen der Ruffiſchen und Polniſchen Ju⸗ 
den unzugänglich zeigen. — Dazu kommen ver⸗ 
mehrte Schwierigkeiten, welche man Ruſſiſchen und 
i Unterthanen auch im erlaubten Ver⸗ 
ehr mit Preußen von Seiten des Ruſſiſchen 
Gouvernements macht. Die Legitimationskarten 
werden häufig, ohne 1 von Gründen ver⸗ 
ſagt, und der Ruſſiſche Grenzbewohner muß je⸗ 
desmal nach Roſſeinen (10 Meilen von der Grenze) 
reifen, und dort perfönfich einen Erlaubnißſchein 
zur Reiſe über die Grenze mit ſchweren Koſten 
löſen, wenn es ihm überhaupt glückt, dort einen 
ſolchen auszuwirken. Daher kommen aus Ruß⸗ 
land — mit Ausnahme der Schiffmannſchaften 
aus dem Innern — faſt nur Schmuggler über 
die Grenze; in Polen iſt es wenig anders. Das 
Ruſſiſche Gouvernement ſcheint jetzt gleichzeitig 
zur ſtreugeren Behütung der Grenze den 1 be⸗ 
ſprochenen Plan vollſtäudig auszuführen, alle Ge⸗ 
bäude auf dem platten Lande, in einer Entfer⸗ 
nung von 4 Meile von der Landesgrenze zu ra⸗ 
ſiren, und in dieſem Raume auch alle Bäume zu 
fällen. — In Polen findet eben jetzt eine Rekru⸗ 
tirung ſtatt, welche auch die Juden begreift, und 
er dieſen eine große Aufregung hervorgerufen 
a „ 


(K. A. 3.) Der 


Köln, 13. Juli. (K. Z.) In der geſtrigen 
General⸗Verſammlung der 12 Dampfſchlepp⸗ 
ſchifffahrts-Geſellſchaft iſt der Beſchluß gefaßt 
worden, die Prämien, welche Se. Mafeſtät der 
König für die Ausrüſtung und für die Fahrten 
dreier, zum unmittelbaren Schifffahrtsbetriebe 
wiſchen Rheiniſchen und Oftferifchen Häfen de⸗ 
ae Schiffe bewilligt hatte, anzunehmen, und 
ann 151877 für das nächſte Jahr der Eröffnung 
einer direkten Schifffahrt zwiſchen dem 
Rheine und der Oſtſee, unter erheblich gün⸗ 
ſtigeren Ausſichten, als bei dem früher von hier 
aus gemachten Verſuche, entgegengeſehen werden. 
Wir behalten uns vor, auf die Verhandlungen in 
der General-Verſammlung näher zurückzukommen. 


Der Paſtor in St. Ju kreich) hatte 
eie del, Gen 8 


ſeine Gemeinde auf E 
auftelfen,. um den Biſchof von Troyes würdig zu 


empfangen. Die Leute aber blieben bei der Ar⸗ 


beit und der Geiſtliche äußerte im erſten Zorn, 


daß, weil ſie ſich nicht von ihren Feldern trennen 
könnten, um Gott zu dienen, der Himmel noch 
5 ed ſenden Und Ale yerfären 


einmal ſeinen Hag ö 
werbe. Wirklich zerſchmetterte zwei Tage darauf 
e e er Geo. Di Sauren 


. 


verfolgen ſeitdem den Geiſtlichen, einen übrigens 
ſehr r und be Mann, als Wind⸗ und Wet⸗ 
termacher und Verderber ihrer Saaten und hät» 
ten vor einigen Tagen beinahe die ganze Pfarrei 
zerſtört. 


Barometer: and Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


Morgens 


Juli. E 


N— — nn "| 


i 18. 334,00 N 75 
Bam U de e gr 
auf 0 ' reduzirt⸗ V9. 334.817 28,86% | 336,989, 
ler (10. . 809 | + 18% T 110 
Thermometer (19. + 10,4% 15,0 | + 11,0° 
nach Röaumur. ( 20. + 8,1 15,0 98° 


Officielle Bekanntmachungen. 
Publiean dum. 

Wegen Umpflaſterung der Hauptſtraße in der Ober⸗ 
wiek wird ſolche vom 23ſten d. M. ab für Fubrwerke 
und Reiter geſperrt werden. 

Stettin, den 20ſten Juli 1844. 

Koͤnigl. Polizei⸗Direktion. 


Literariſche and Bunft: Anzeigen. 
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Eug. Sue. 


Paul de Kock's 
humoriſtiſche Romane,: 


(an huͤchſt inteteſſanten Schilderungen und; 
Gemälden aus dem Leben Eugene Sue: 
ungleich übertreffend es 

find in der guten Ueberſezung von Dr. Elsner, wie? 

in allen Buchhandlungen, ſo auch in der Unterzeich⸗ £ 

neten wieder zu haben. + 

Preis pro Band 3ggr. 11 8 
Alle Besitzer der „Geheimnisse? 
von Paris“ machen wir hierauf: 
anz besonders aufmerksam, 3 


colaische Buch- u. Papierhdlg. 
in Stettin. C. F. Gutberlet. 2 
e d e d e l l eee 


— 
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Bei C. F. Amelang in Berlin erſchien ſo eben und 
iſt durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes, 
in Stettin durch die Unterzeichnete, zu haben: 


u ſter bu 
deutſcher Aufſaͤtze 


von 
Abbt, Ancillon, K. W. Börtiger, L. v. Buch, Claudius, 
Delbruͤck, Dippold, Dräſete, Eberhard, Fallmann, G. 
B. Funk, Gellert, Goͤrres, Goͤſchel, Goelhe, Götzinger, 
Br. Grimm, Harms, Hebel, Heeren, Herder, Eh. K. 
Z. und K. Hitſchfeld, Hoffmeſſter, W. v. Humboldt, 


G. H. 


zum Gebrauch 
in den oberen Klaſſen höherer Toͤchter⸗ 


ſchulen, 
berausgegeben 
von Dr. H. Kletke. 
31 Bogen im groͤßten u Mafchinens®ellnpapker. 


F. H. M orin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 


n unſerm Verlage iſt fo eb i 
10 ee Ban wren 


Der Schiffsarzt, 


oder 
Anleitung für Seefahrer und andere zur 
See Reisende, auch für Flussschiffer um 
alle diejenigen, welche in Ermangelung eines Arites zur 
Selbfhülfe ſckreiten müſſen, um die vorkommenden 
Krankheiten zu erkennen ae mit Sicherheit zu heilen. 
on 


Dr J. Schlesinger. 
Zweite Auflage, 
geheftet. Preis 10 far. 


Buchhandlung von Ferd. Müller & Co. 
im Börsengebäude. 
— — 
Entbindangen. 


Die beute Nachmittag erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einem gefunden Mädchen, zeige 
ich hierdurch ergebenſt an. 

Stettin, den 20ſten Juli 1844. 

Albert Dähnert. 


Die am tsten erfolgte gluͤckliche Entbindun i 
lieben Frau von einem gefunden Knaben, big Freum 
den und Verwandten, ſtatt befonderer Meldung, bier» 
durch ergebenſt an A. Weymar, 
— 

5 Todesfälle. 


Kaum find fünf Monate vergangen, al 
mir meinen guten und lieben Man Onteig, Indian 
che ich ſchon wieder am Sarge eines meiner Kinder. 
Mein guter und hoffnungsvoller Sohn Adolph farb 
am 17ten d. M. im löten Jahre feines Lebens. Nur 
die Hoffnung des Wiederſehens kann mich aufrecht er⸗ 


valten Verwandten und Freunden widme ich dieſe 
An — * — Gi 8 
5 den 20ſten Juli . 
" Marie Eliſabeth Rückforth, geb. Timm. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
Daguerreotyp- (Lichtbilder) 
Portraits, 
einzeln und in Gruppen, werden noch kurze Zeit zu 
dem billigen Preiſe N 

täglich im Schügenbaufe verfertigt. 
Den Uhrmachergekuͤlfen Dewaldt babe ich aus 
meiner Condition entlaſſen. A. Thomas. 


Da ich meinen Mittagstiſch zu vergrößern beabſich⸗ 
tige, wünſchte ich noch einige Theilnel mer daran zu 
Haben. Fuͤr ſchmackhaftes Effen werde ich ſtets Sorge 
4 5 en die Portion zu 24, 3 und 
4 for. außer und im Haufe. 

re Breiteſtraße No. 372. 


griſche Milch iſt täglich zu Haben im Sackſchen Garten. 


Ein goldener Trauring I 
ift zwiſchen Schmölln undi Grüntz am löten d. M. von 
einem Tagelöhner gefunden worden. Der rechtmaͤßige 
Eigentbiimer kann ſich auf dem Vorwerk Alexander⸗ 
bof bei Prenzlau deshalb melden. 


Da ſich das Gerücht verbreitet hat, als hätte ich mein 
in der Pommerensdorfer Anlage belegenes Etabliſſe⸗ 
ment verkauft, ſo fuͤble ich mich veranlaßt, meine 
Freunde und Gönner zu benachrichtigen, daß dem 
nicht ſo iſt, und daß ich vorzugsweiſe in dieſem 
Jahre alles zur Aufnahme der mich gütigft Beehren⸗ 
den bedeutend verſchoͤnert hahe. Da meine neu ange⸗ 
legte Kegelbahn bereits eroͤffnet iſt und vielen Beifall 
findet, ſo erlaube ich mir die geebrten Kegelſchuͤtzen zur 
fleißigen Benutzung ergebenſt einzuladen. 

Bommerensdorfer Anlage, den 20ften Juli 1844. 

J. F. Schilde. 

um gütige Aufträge, deren gewiſſenhafte Ausfuͤh⸗ 
rung zugeſichert wird, bittet die Ehefrau des Schuh⸗ 
machers Koch, conzeffionirte Geſindevermietherin, Gras 
pengießerſtraße No. 107. 

Ich erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich in der 
nn a 353, im Haufe des Herrn Dittmer 
(goldener Hirſch), ein ; 

Manufaktur und Leinen⸗Geſchaͤft 
eröffnet habe. Auch habe ich daſell ſt eine 
Daunen⸗ und Bettfedern⸗Niederlage 
errichtet, und kann ich bierin durch beſonders guͤnſtige 
Einkäufe auf letzter Frankfurter Meſſe das Pfund 
. bis 3 fgr. billiger geben, wie bisher verkauft 
worden. 

Ich verſpreche in allen Artikeln die reellſte Bedie⸗ 
nung und billigſten Preiſe und bitte ein geebrtes Pu⸗ 
blikum um recht zahlreichen Beſuch. 

Cohn Zehden, Breiteſtraße No. 353. 
7 — 
Ein gebrauchtes, doch noch gut erhaltenes Bil⸗ 


lard wird zu kaufen geſucht. Näheres in der Zeitungs⸗ 
Expedition. 


von 1 Thlr. an von 9—7 Uhr 


Abonnement zum Haarſchneiden findet 


fortwaͤhrend ſtatt in meinem Haarſchneide-Salon. 
Auguſt Heſſe, Moͤnchenſtraße No. 611. 


Geſchaͤfts⸗Croͤffnung. 
Neben unſerer Herings- und Waa⸗ 
ren⸗Engros - Handlung etablicten 
wir noch in unſerem Hauſe a 
am Bollwerk No. 71, 


nahe der langen Brucke, ein 


Material- und Farbe⸗ 
Waaren Detail Geſchäft 


deſſen Eroͤffnung wir hiermit anzeigen und 
uns zu dieſem Unternehmen der Gunſt eines 
geehrten Publikum ergebenſt empfehlen. 
Teßmer & Haeſe, 
am Bollwerk No. 71. 


Alle Sorten Heringe werden bei uns 
auch in kleinen Gebinden und ein⸗ 
zeln billigſt und in ſehönſter Quali- 
tät verkauft. Teßmer & Haeſe. 


Alle Sorten Zucker, Caffees, Neis, 
Gewürze x. ꝛc. werden wir ſtets in 
beſter Waare zu den billigſten 
Preiſen verkaufen. 

Teßmer & Haeſe. 


Hollaͤndiſcher Käſe ausgewogen billigſt 
bei Teßmer & Haeſe. 


Ein ſich zum kauſmänniſchen Geſchaͤft eignendes, 
in der Unterſtadt belegenes Haus wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Adreſſen bittet man sub A, im Koͤnigl. Inte 
Ugenz⸗Comtoir abzugeben. 

Tivoli. Friſch vom Baum: Herzkirſchen und Glas 
kirſchen zum Einmachen. 0 


In dem Hauſe Schiffsbaulaſtie No. 41 iſt des Mitt⸗ 
wochs, Freitags und Sonntags gutes Bier in Gebin⸗ 
den und friſch, fo wie täglich dergleichen in Flaſchen 
zu bekommen bei Popp, Wittwe. 


Es wünſcht Jemand in Führung von Büchern und 
anderen ſchriftlichen Arbeiten noch Beſchaͤftigung zn 
baben. Das Nähere in der Zeitungs. Expedition. 


Die Verlegung meiner Wohnung nach der Bau. 
ſtraße No. 477 zeige ich den geehrten Damen hiermit 
ergebenſt an. Unverebrlichte Amalie Hintze, 

26377 Friſeurin. 


Spielkarten. 


Da mir der Verkauf von Splelkarten aus einer der 
renomirteſten Fabriken Berlins uͤbergeben worden, fo 
erlaube ich mir dies einem hochgeehrten Publikum, fo 
wie den Herren Gaſtwirthen und Reſtaurateuren bier 
mit ergebenſt anzuzeigen und bitte um geneigten Zu⸗ 


ſpruch. Eduard Krampe, 
a gr. Domſtraße No. 666. 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Bekanntmachung. 

Den Beſtimmungen des §. 61 der Statuten gemaͤß, 
bat am 18ten p. M. die Mevifion des Abſchluſſes det 
Preußiſchen Rentenverſicherungs⸗Unſtalt für das Jahr 
1843 und der darin aufgeführten Geld⸗ und Dokumen⸗ 
tens Beſtaͤnde ſtattgefunden, auch ſind die Verhondlungen 
darüber dem Königl. hoben Minifterio des Innern 
eingereicht worden. n 

et mit dem kommiſſariſchen Reviſſons⸗Atteſt ver⸗ 
ſehene Ab ſchluß nedſt Rechenſchaftsbericht iſt abgedruckt 
und liegt bei der Direktion und den Haupt⸗ und Spe⸗ 
zial⸗Agenten zur Einſicht offen. > 
= Nachſtehenden wird daraus das Wichtigſte mits 
getheilt: 

1) Die im Jahre 1843 gebildete fünfte Jahresge ſell⸗ 
ſchaft beitand, nach Abzug der in demſelben Jahre 
erloſchenen 94 Einlagen, ult. 1843 aus 18,037 Eins 
lagen mit einem Einlage⸗Kapital, einſchließlich der 
Nachtrags zahlungen, von 372,202 Thlt.; das jenem 
entſprechende Renten⸗Kapital betraͤgt 314,381 Thlr. 


18 ſgr. 4 pf. 

2) Die Renten⸗Kapitale der 4 erften Jahresgeſellſchaf⸗ 
a 1-39 15. 3 ſich ult. 1843 auf 3,663,183 

bie. 19 for. 9 pf. \ 

3) Der Referves und Adminiſtrationskoſten⸗Fonds ent⸗ 
hielt, nach Abzug des, zufolge §. 38 der Statuten 
auf die Jahresgeſellſchaft 1839 periheilten entbehr⸗ 
lichen Fünftheils, noch 355,253 Thlr. 21 ſgr. 8 pf. 

4) Der von den convertirten Staats ſchuldſcheinen her⸗ 
rübrende Prämiens Fonds hatte ult. 1843 einen Bes 
ftand von 24,256 Thlr. 28 for. 3 pf. 

5) Die Depofiten an unabgehobenen Renten und Ueber⸗ 
ſchuͤſſen von ergaͤnſten Einlagen betrugen ult. 1843 

7.490 Thle. 29 far. 

6) Die in den Monaten Januar und Februgr 1845 
zahlbaren Renten einer vollſlaͤndigen Einlage von 
100 Thle, erfolgen in nachſtehenden Saͤtzen: 


Jahresgeſellſchaft 
i in Kaffe: Ben 
{ i N III. IV. V. 


4.1. | u 
eb a nl lch. .f lb. 


pf.ith. . 
1839 3|10| 6 —1 4 4 327 
31 4 312 65 3,22 — 4 2— alı2l - 5(f0— 
1841531 4 3118 —] 4 2 — 42-15 9 6 
184230 3 —- (13-4322 6 42 — 44/1 5 7 — 
184/2220 —J 2027 — —1 3115-14 — 


In demfelben Verhäͤltniſſe erfolgen für das Jahr 1844 
die Gutſchreibungen auf unvolftändige Einlagen. 
Berlin, den ien Juli 1844. 
Das Cutatorjum der Preuß. Rentenverſicherungs⸗Anſtalt. 
b. Lamprecht. 


Bei mir bat ſich ein Spitzbund eingefunden; 
Eigentbümer kann ſelbigen vo Erfnttung — — 
ſertions-Gebuͤhren und Futterkoſten in Empfang: neh. 
men. Wittmann, Neuetief No. 1000. 


Gel dver kehr. 

Eine Obligation von 2900 Tbtr. fol zu Michaelis 
d. J. oder zu Neujahr 1845 an Haus in 
der frequenteſten Gegend der Stadt cedirt werden; 
für prompte Zinszahlung wird ſtets geſorgt. Das 
Nähere hierüber bei Gebrüder Auerbach, Re fſchlaͤger⸗ 
firaße No. 182. 


eh ns Sort 
6000 Thlr. a 5 pCt. werden auf ein hieſiges Grund 


fü geſucht. Auskunft ertheilt die Zeitungs-Expedition. 


Getreide- Markt- Preiſe. 


Stettin, den 20. Juli 1844. 
Weizen, 1 Thlr. 225 gr. bis 2 Thlr. 20] fen 
es zen , „ .. 82 
Ger e, 1 . 1 0 1 . 2 1 
a fer, — A). — 221 
Erbſen, 1 e 33118 


Kur- und Neumärk. Schuldverschrelb. 
Berliner Stadt-Wbligatiouen 


Danziger do, in Theile .. 
Wertpreuss. Pfandbriefe Bi ie 
Grossherzogl Poseuschs Pfandbriefe 
do. de. do. 
Ostpreasslache do, 
Pommersche do. 
Kur- und Neumäzkischs 0. 
Schlealsche 40. 
Gold al aT 
Friedrlehsd“oee r . 
Andere Goldwünsen 4 5 Tultrt . 
Dlsconto nn nun 22 1 
— 2 Sa 
Aetien 
Berio-Potsdamer Eisenbahn. ı 5 160) 165; 
do. do. Prior.-Oblig. eg. 41103: | —_ 
Magdebutg-Leipaiger Klubs = 1923 = 
do. do. Prior. -Oblig. fd 1034 
Borlin-Anbait. Binenbaln ........, — 1159 158 
do. do. Prior.-Oblig: 22. 0.... 1 1032 — 
Dissold-Elberf. Elsenb hs 5 94 — 
do. do. Prior.-Oblg :....., 4199 = 
Bheinische Risenbahn , . v- +» sr. ».,, 5 863 3 
do. Prior.-Oblig. 4198: b_ 
Bortin-Frankfurter Klsenbahs . 5149 J — 
do do.  Prior-Oblig, „..,,, 4 1033 PER 
Vber-Behlosische Eisenbahs „..,,,,, 412 195 
do. de. Litt. B. v. einge. .. eu 118 
Berlin-Btettiner Eisenbaha Lik. A. 4 B. — 128 ! 
Mardeb.- Halberstädter Rlenb abs 119 = 
Baesl.-Schweidn.-Freiburger Zisgababn, , 44118 I 
40. Priog.-Oblig. ... 4 103} — 


* 


Beilage zu No. 88 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
ö Bom 22. Juli 1844. 


nam 
Gerichtliche Vorladungen. 


8 ſchen Kreise bel 
i orpommern im Anklamſchen Kreiſe bele⸗ 
— au nebſt Vorwerk Marienthal ſoll auf 
— Antrag eines Hypotbekglaͤubigers zur Subbaſta⸗ 
tion geſtellt werden. Es werden daher alle unbekann⸗ 
ten Agnaten des v. Koeppernſchen Geſchlechts, fo wie 
anderer an dem gedachten Gute zu Lehn berechtigten 
Geſchlechter aufgefordert, in dem zur Ausübung ibrer 
Lebnrechte auf den 

Hafen November 1844, Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor Pluͤd⸗ 
demann i unſerm Geſchaͤftslokale angeſetzten „Termine 
1 8 perfönlich oder durch einen mit Information 
und Wollmacht verfebenen hieſigen Juſtiz-Kommiſſarſus, 
— ibnen die Juſtiz⸗Kommiſſarien, Juſtizräthe 
BP mer, Krüger und von Dewitz vorgeſchlagen werden, 
zu erfcheinen, um ihre Anſprüche anzumelden und zu 
begründen. Bei ihrem Ausbleiben aber haben dieſelben 
u gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Lebnrechten praͤklu⸗ 
dirt und das Gut Natbebur nebſt Vorwerk Marien⸗ 
thal wird zur Subhaſtation geſtellt werden. Zu Dies 
ſem Termine werden auch alle unbekannten Real-⸗Praͤ⸗ 
tendenten zur Wahrnebmung ibrer Rechte unter der 
Verwarnung der Praͤkluſion biermit vorgeladen. 

Stettin, den 22ſten April 1844. 

Koͤnialiches Ober⸗Lardesgericht. 


Auktionen. 
- Auktion. 
Donnerſtag den 25ſten d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen im großen Koͤnigl. Packbofs⸗Gebaͤude 
32 Sid, Havanna Caffe, 
durch Zucker leicht befchädigt, von dem Maͤkler Herrn 
Büttner meiſtbietend verkauſt werden. 

Die Verſteigerung der beim Pfandleiher 
Primo verfallenen Pfänder werden in deſſen 
Wohnung, Frauenſtraße No. 894, heute 
und an den folgenden Tagen, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, fortgeſetzt und kommen 
zum Verkauf: 1 

Pretioſen, viel Gold und Silber, Cylin⸗ 

der⸗Repetir⸗ und andere Uhren, Kupfer, 

Meſſing, Leinenzeug, Betten, Leibwaͤſche, 

Kleidungsſtücke aller Art, Haus- und 

Küchengeräth u. dgl. m. 

Stettin, den 22ſten Juli 1844. 
Reis ler. 
Verkaufe anbeweglicher Sachen. 
* Muͤhlen verkauf. 
Ich beabfichtige meine auf dem Pommerens dorfer Stadt- 


REIT re er 
felde ohnweit dem Dorfe Scheune belegene Windmühle 
nebſt Wohnhaus, Scheune, Sallung, wozu 13 Mo. 
gen Acker erſter Klaſſe und Wieſen gehoren, aus freier 
Hand unter annebmlichen Bedingungen zu verkaufen 
und koͤnnen ſich Kaufliebbaber bei mir melden. 

Scheune, den 13ten Juli 1844. 

za Wittwe Uhihorn. 
Betanntmadung 

Unter Vorbehalt der Genehmigung des Directorli der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft werden vor Un⸗ 
tetzeichnetem . : 
. am 20ſten Juli, Vormittags 8 Uhr, 
im techniſchen Bütean auf dem biefigen Eiſenbahnbofe 
die von der Geſellſchaft gequitirten Grundſſuͤcke, als: 

1) No. 108 der Oberwiek, 1 Morgen 93 R. groß, 
ehemaliges Rohloffſche Grundſtuͤck), 
2) No. 40 und 41 daſelbſt, 179 R. groß, (ehema⸗ 

liges Nachtwäachterhaus), 
3) No. 3, ar 110 f., auf der Pommerensdorfer 
8106 elegene Erkpachts⸗Grundſtück von 92 M. 
t 


% 
inſoweit diefelben nicht um Bau verwendet worden find, 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 

Die Verkaufs⸗ Bedingungen werden im Termin des 
kannt gemacht, find auch früher im techniſchen Bureau 
zu erfahren, wo Kauſftuſtige ſich wegen Beſichtigung dies 
ſer Grundſtücke melden wollen. 8 

Der Baumeiſter der Bahn. Arndt. 


Verkauf eines Zlegelei⸗Grundſtücks, 
das ſich zu jeder Fabrik- Anlage eignet. 

um Verkauf der ſtaͤdtiſchen Ziegelei bei der Ober⸗ 
wiek, iſt, da in dem angeſtandenen Termin kein an⸗ 
nehmliches Gebot abgegeben worden, ein neuer Termin 
auf den 22ſten Auguſt e., Vormittags 11 Uhr, bier im 
Nathsſaale anberaumt, darin die Bekanntmachung der 
Bedingungen erfolgt, die auch vorher in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden koͤnnen. 

Stettin, den Sten Juli 1844. 
Die Oekonomie⸗Deputation. 

ELITE STE SETS d dl e e e t enten 
In Grabow find mehrere Bauſtellen von 70 und £ 
z mehrere Fuß Breite, auch einzelne Stuͤcken Land, 2 
+ zur anderweitigen Benutzung zu verkaufen. 
: Näheres bei Nicoley, Breiteſtraße No. 348. 


N MR ak e aa 


* 
2 
* 
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Verkaufe beweglicher Sachen. 
n Fliegenleim 
empfiehlt Wihel drich, 
: Frauenſtraße No. Es cr N 
Mehrere Stand neuer Betten EM 


ſtehen wegen Mangel an Raum ſehr billig zum Bere 
tet. 98, Ecke ner ‚pähnerbeinerftraße. 


Bei der Wittwe Krüger in Kreckow ſtehen 37 Bio⸗ 
nenſtoͤcke zu verkaufen. 0 


Reinſchmeckende Caffee's, al: 
f. Portorico, a 74 far. bis 9 ſgr. pro Mund, 
f. Jawa, a 6, 63 bis 8 ſgr. pr. Pfd., 
Maracaibo, a 5 ſgr., ; 
f. Cuba, a 64 bis 8 for, 
f. kleinbohnig Havannah, a 7} far., 
f. 177 Cabello, a 53, 6 bis 7 fgr., 
f. Batavia, a 9 ſgr., 
Sumatra, a 5 bis 53 far., } 
offeriren bei Duantitäten noch billiger 

Teß mer & Haeſe, Bollwerk No. 71, 
nahe der langen Bruͤcke. 


Neuen Caroliner Reis, a 3 ſgr., Pattna 24 ſgr., 
Bengal 2 ſgr., Java, a 2 far. pr. Pfd., 

friſche Butter, Sardellen, Capern, friſches Proven⸗ 
cer Oel, neue delicate Maatjes⸗, Berger, Fett» und 
Schottiſche Heringe bei Teßmer & Haeſe. 


— — 


Alle Sorten Zucker zu . ; 
eß mer € aeſe. 


Feinſchmeckenden Sahnen, Kaſe 7—74 fer. pr. Stck., 
bei Parthien billiger, 
Holl. S.⸗M.⸗Kaͤſe, ſehr fett, in ganzen, halben Bro⸗ 
den und ausgewogen ſehr billig bei 
Teß mer et Haeſe. 


M. Kierski, Klempner-Meiſter, 
. ; Neuenmarkt No. 958, 
empfiehlt Tiſch⸗, Wand⸗, Haͤnge⸗ und Kuͤchen⸗Lampen, 
voczugsweiſe die beliebten Schiebe⸗Lampen, 
von Meſſing, a 3 Thlr., ) in vorzuͤglicher 
von Neuſilber, a 5 Thlr. 15 far., Gute, 
auch eine große Auswahl verſchiedener Leuchter, Brod⸗ 
und Frucht⸗Korbe, Schreibzeuge, Zuckerdoſen, Spuck⸗ 
näpfe, Vogelbauer, Kuͤchengeraͤthe, Thee⸗ und Kaffee⸗ 
Maſchinen in Tombach, Meſſing und Weißblech, von 
10 ſgr. an. Auch wird in feiner Werkſtaͤtte neue und 
Reparatur Arbeit übernommen und billigſt geliefert, 
um 9 5 Wohlwollen eines geehrten Publikums zu er⸗ 
werben. 72 


SS Sc S edc 
eſten, couleurte und weiße Herren Hals⸗ 
Binden und ſeidene Taſchentuͤcher em⸗ 
zu billigen 1 
„M. Ludewig, 
vormals 
Heinrich Wei 


tuͤcher, 
pfiehlt 


EB Niederlage von Beuthnet und Bromberger 
und mittel Roggenmehl zu eee Prelſen, 


- fo wie au 
gute Polniſche Noggenkleie pr. Ctr. 1 Thlr. 5 fgr., 
s « nick pr. Etr. 25 fgr., und 
Futter⸗Erbſen pr. Scheffel 1 Thlr. 10 far., 


bei ien billiger bei s 
ten . E. Krüger, Bollwerk No. 5. 


Feinste Tischbutter, 
wöchentlich friſch, a Pfd. 7 ſgr., bei 5 Pfd. 63 ſgr., 
ſchoͤne fette Kochbutter, a 5 und 4 fgr., empfiehlt 

; „Wilbelm Faehndrich, 
Frauenstraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 


fein 


ee eee e eb 
Volle 4 breite Franzoͤſiſche Zitz⸗ Kleider, 
waſch⸗ und luftaͤcht, in großer Auswahl, welche? 
früher 5 und 6 Thlr. gekoſtek, jetzt für 1 Thlr.? 
20 [gr., 2 Thlr. und 21 Thlr. das Kleid. 
ousselin de laine-Kleider in reiner 2 
Wolle, die früher 10 und 12 Thlr. gekostet, fürs 
4 Thlr. und 5 Thlr., dergl. halbwollene, die 3 und 2 
6 Thlr. gekoſtet, für 13, 2, 2] und 3 Thlr. em-? 
pfeblen P. Lesser & Co, f 
* 
* 


— * I * 


— 
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Echte Bielefelder Hausleinen, volle 22 
all 4 breit, dergl. Weben in Stücken von 52 El. 
en werden wir, um ganz zu raͤumen, das Städt 
2 Tblr. und im Verhältniß feinere 4 Thlr. un, 
ter den koſtenden Preifen verkaufen. 


* 
* 
2 
Lesser & Co. : 

* 
F ee 


Ne e e see 
Den Reſt unferer rein leinenen 


Tiſchgedecke, Tiſch⸗ und Handtücherzeuge 
x verkaufen wir zu neuerdings berabgeſetzten Preiſen. 


2 P. Lesser & Co. 


Nanette eee ee 
Oranienburger Cyper⸗Vitriol, Prima⸗ 
Qualität, a 13,4, Thlr. Courant per Faß 
von 1 Ctr. Netto bei 
Auguſt Haacke. 
Dessert, Ren re 


2, Mebrere bedeutende Polen Cigarren find bge⸗ 2 
r la ert und als preiswuͤrdig zu e ms 


on plus altra, 
La Fama, pr. Mille 
6 bis 8 Thlr. 


e Te Te SE eee 


„%%%. 


Industria, 
La Corona, 
Cabannas ote, ete, 
Prineipe, 

ritannia, 
Carvyajal, 
St. Jago, 
La Maria, 
Havanna 1. ete. ete. 


Warinas-Canaster a Pfd. 10 sgr., 
Portorico à Pfd. 6 sgr, 

B. Meyer, 
Breitestrasse No. 404, parterre, 
EEE ge eges ese se ess 

E riſche Ananas⸗Früchte empfing 
; Auguſt Otto. 
Neuen Engl. Matjes- Hering, 
ganz vorzüglich fchön, empfiehlt billigſt 
„Wilhelm Faebndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhote. 


pr. Mille 
9 bis 10 Thlr. 


Nee e 66 
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Kräuter Creme 
von F. Menzel, Friseur, 


Reifſchlagerſtraße No. 132 in Stettin. 
Unter den vielen Mitteln, welche faft täglich ans 
priefen werden, das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
indern und das Wachstbum derſelben zu befoͤrdern, 
dat ſich bis jetzt noch keines ſo gut und entſprechend 
erwieſen, als obengenannter Kräuter-Cröme, und 
mit Recht kann derfelbe als das zweckmaͤßigſte Mittel 
für die Erbaltung der Haare empfohlen werden, um 
fo mehr, da ich mich durch vichjährige praktiſche Erfabs 
rung von der guten Wirkung des ſelben überzeugt habt. 
Eine jede Krucke iſt mit dem Etiquette 
Kräuter-Creme von F. Menzel 
und einer Gebrauchs⸗Anweiſung verſehen. Der Preis 
einer Krucke iſt 15 ſgr. Obengenannter Kraͤuter⸗ 
Creme iſt von biefigen praktiſchen Chemikern unters 
ſucht, worüber Atteſte bei mir zur Anficht bereit liegen. 


Ein wenig gebrauchter großer lederner Reise- 
koffer ſteht billig 8 Verkauf Breiteſtraße No. 344. 


Hiermit offerire ich: 2 

N Marina: Ganalter (Hamburger) in Körben und 
Rollen, Gd. 104 ſgr. . 

Ba * 555 re 188 3 

avanna Silva, e Havanna Dos Amigos, 

za 05 Ugues, Achte Havanna Cabannas, feine 

La Fama, feine La Empreſa, feine Havanna Flora, 

Rencurell, La Atala, La Roſita, Imperial, Columbia 

sc. in reeller Waare und zu Fabrikpreiſen. 

Von rheinklaͤndiſchen Papieren: 
Patent⸗Canzlei⸗, Patent⸗Concept⸗, Poſt⸗, Royals, Me⸗ 
Diane, Drucke, Zucker⸗, und Makulatur-Papiere, des 
gleichen Pappea in jeder Nr., alle da Fabrikpreiſen. 

Von engliſchen Patent⸗ acken: 

f. Carmin, f. Saturmine, f. Vermillon, f. engl. Wappen, 
72fgr., 60 far, 50 fgr., 40 far., 
und andere Gattungen zu 30, 25, 20, 15, 123, 10, 73 
und 6 ſgr. Heinr. Bühren, 
große Oderſtraße No. 16. 


e ⁰⁰ TEEEERTE 
Durch den Empfang meiner Frankfurter Meß 2 


7 2 5 
* waaren, fo wie auch mehrerer direkter Sendungen 


gi mein Lager von 5 - 
: Leinen⸗Waaren und fertiger Waͤſche 
2 wiederum ganz vollſtaͤndig aſſortirt. 
2 
* 


C. A. Rudolphy. 


ak aa 


* „ „%% „,. 


ee „ 


x Neue Englische Matjes-Heringe, gs 

die bei baldigem Consums- ausserordentlich delicat, 
aber nicht haltbar sind, offerire ich, um schnell 
damit zu räumen, zu dem sehr billigen Preise: 
3 Stück für 1 Sgr. : 


Dergleichen fette haltbare Waare in Tonnen und 


kleiner Gebinden Billigst. 
Carl Stephan, gr. Lastadie No. 238. 


Königsberger Matten billigſt bei 5 
Neue Königsberg Wilhelm aid Jun. 


e ne Husoert rn 
Gaͤnzlicher Ausverkauf. x ; 

der Manufaktur und Mobe⸗ Waere lung 

on S. J. Bincfon, Grapengießerſtr. No. 48. 2 
Wegen La enräumung und Aufgabe des Ge. 2 
ſchaͤfts fol in kuͤrzeſter Zeit bis zum iſten Auguſt? 
„J. das Lager zu bedeutend berabgeſetzten Fabrik: ? 
reifen ausverkauft werden. Schon der kleinſte 2 
erſuch eines geehrten Publikums wird darthun, 2 
aß es ſich bier weder um die gewöhnlichen 2 
chreiereien, noch um Taͤuſchung handelt, und kann £ 
ine ſolche Gelegenbeit, wirklich reelle und moderne z 
Waaren zu ſolchen enorm billigen Preiſen einzu, 2 
kaufen, ſobald gewiß nicht wiederkehren. 
Das Lager befteht aus: Cattunen, Thibets, Camlots, 2 
Mazeppas, jaconirt. Camlot, 4 br. blauſchw. 2 
2 Seidenzeugen, Umſchlagetuͤchern, Bettdrillichen, 2 
+ Gardinenzeugen, Sommerzeugen, eſten, ſchw. 2 
: SrepsKlor, Gard.⸗Frangen, Kinder, und Damen 2 
+ Maͤnteln, Steppröden, Neglige + Hauben mit 2 
2 Strichen in Tuͤll und Batift zu 6 ſgr. 2 


N d l ee 
Sahnen⸗Kaͤſe Em . 

in anerkannt ſchönſter Qualität empfingen wir zum 

billigen Verkauf in Commiffion. j 
Teßmer et Haeſe, Bollwerk No. 71. 


Französische Ulacé- Handschuhe, 


2 
„„ 


* 
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die fo ſchnell vergriffenen, find fo eden in den belieb⸗ 


teſten Gattungen und noch ausgezeichneter wie bisher, 
a Paar 5 und 6 ſgr., wieder angekommen bet 

J. Eronbeim, vorm. Wilhelm, 
oderhalb der Schuhſtraße No. 625. 


N „ · 4 „ d e e e eee, 


150 Stück 3 br. carrirte Camlotts 
und Poil de chövres empfingen wir fo eben von 
der Frankfurter Meſſe in wirklichen Prachtmuſtern. 

Um mit ſelbigen bis Ende d. M. zu räumen, fol 
len ſolche die af 5 ſgr. verkauft werden. 

J. Cronbeim et Sobn, 
oben der Grapeng ſeßerſtraße No. 424. 


r rr 2 
er Mineral: Waſſer 
diesjähriger Füllung, iſt vorrätbig bei h 
Julius Lehmann & Co., Heiligegeiſtſtr.⸗ Ecke. 
„„ l d eee nz 
Die neueſten Pariſer Umſchlagetuͤcher, # 
fo wie leichte Sommer-Umſchlagetücher empfiehlt z 
zu billigen Preiſen M. Ludewig, 


NK Tee 
* enen 


* 
—— 
vormals 2 
Heinr. Weiß. 4 
ek ka 


* 
— 
* 
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* 
* 
— 

* 
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5 
* 
* 


wis 
4 
in weiß und roſa, der bereits in kleinen Würfeln ger 


ja, 0 leinſchl s erfpart 
damit die Mühe des Kleinſch and ſowobl 


etti d die einzige Niederlage 
Se Brnef No. 40 


Dermierbnngen. 


Roſengarten No. 277 iſt eine Treppe hoch ein Quar⸗ 
tier von Stube, Kammer und Küche zu vermiethen. 


Im Haufe große Ritterſtraße No. 1178 iſt die Par⸗ 
terre: Wohnung vom tiſten Oktober e. ab zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 380 find in der aten Etage drei 
Stuben, Kabinet und Zubehör ſogleich oder zum iſten 
Oktober c. zu vermiethen. 


5° Im Haufe Frauenſtraße No. 894 iſt in der 
Aten Etage ein freundliches Quartier, beſtehend aus 
2 Stuben, einem beizbaren Schlafkabinet, heller Kuͤche 
nedſt allem fonftigen Zubehör, zum 1ſten Oktober d. J. 
an eine ſtille Familie zu vermietben. L. Primo. 


Auf der Latadie iſt ein Laden nebſt Wohnun zum 
Alten September oder Oktober zu vermiethen. 9* bes 
res ertheilt die Zeitungs. Expedition. 


Oberhalb der Schuhſtraße No. 625 find zwei mds 


blirte Stuben zu vermiethen und ein ſchwarzer Kachel⸗ 
ofen zu verkaufen. 


Die bel Etage und untere Wohnung mit Laden des 
Hauſes Speicherſtraße No 71 iſt zum Aften Oktober c. 
bidig zu vermiethen. Näheres darüber Laſtadie No 220 
im Comtoir. 


Baus und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 381 iſt die 2te 
Etage, beſtehend aus 5 Piecen nebſt Zubehör, zum 
iſten Oktober c. zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


Gruͤnhof No. 23 find 2 Logis, jedes beſtehend aus 
3 Stuben nebſt Zubehoͤr, zu vermiethen. 
J. F. Zollner. 


Zum [ſten Auquſt iſt Stube und Kammer Lange 
bruͤckſtraße No. 83 zu vermiethen. 


Kubſtraße No. 279 iſt die 2te und Ate Etage, jede 
beſtehend aus 3 Stuben, Kammern, Kuͤche und Keller, 
zum 1flen Oktober zu vermiethen. 


Schulzenſtraße No 341 iſt eine gut moͤblirte Stube 
ſogleich zu vermiethen. * 

Frauenſtraße No. 911 b — 
iſt in dem ele banten Hauſe die zweite Orage, beſte⸗ 
hend in 9—10 Stuben nebſt Zubehoͤr, und in der Aten 
Etage 2 Studen mit Zubebör, zum iſten Oktober zu 
vermiethen. Näheres Laſtadie No, 83, parterre. 


In dem Haufe Moͤnchenſtraße No. 469 find zum 
alten Oktober 4 Etagen zu vermietben, wovon jede 
aus 3 heizbaren Zimmern und einem kleinen Kabinet 
nebſt Zubehör beſteht; auch kann dem einen dieſer 
Quartiere ein Pferdeſfall für zwei Pferde und Platz 
für einen Wagen in der Remiſe beigegeben werden. 

erner ſind im Hinterbauſe einige kleine Quartiere und 
im Vorderhauſe ein Wohnkeller, zum Kleinhandel ſich 
eignend, miethsfrei. 


In dem neu erbauten Hauſe Beutlerſtr. No. 57 iſt 
die Unter⸗, 2te und gte Etage ſogleich oder 55 Iſten 
Oktober zu vermiethen. Das Naͤhere zu erfragen im 
Hauſe Schulzenſtraße No. 342, 1 Treppe hoch. 


Große Wollweberſtrage No. 566 iſt die Ate Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, Kabinet, heller Küche nebſt 
Zubehör, zum iſten Oktober zu vermiethen. 


* 96964666669 TE Tee rr 
2  Grapengiesserstrasse No. 166 ist die dritte; 
» Etage, bestehend in 4 Zimmern nebst allem: 
% Zubehör, zum Isten Oetober zu vermiethen. 3 
* * eee 

Grapengließerſtraße No. 418 iſt die 2te Etage, beſte⸗ 
bend aus 2 heizbaren Zimmern, 2 Cabinetten, Kuͤche 
und Kellergelaß, zu Michaelis zu vermiethen. 

Die bel Etage gr. Oderfiraße No. 19 fieht zur Vers 
2 frei. Näheres im Haufe No, 18, ri Treppe 

och. 


Große Laſtadie No. 230 IE die Parterre⸗ Wohnung 
zu vermiethen. 

Pelzerſtraße No. 802 iſt ein eingerichteter Mate⸗ 
5 nebſt Wohnzimmer zu ver⸗ 
mietben. 


— a 
Beutlerſtraße No. 94 iſt eine Stube mit Moͤbeln zu 
vermiethen. 5 

In meinem Haufe große Lakadie No. 197 if di 
2te Etage nebſt einem Laden zum Affen Auyuf oder 
auch ſpaͤter zu vermiethen. Seliger. 


Dienſt : and Beſchaͤftigangs⸗ Geſuche. 

In meiner Tuch» und Herren Mode. Waaren: Hand, 
lung kann am Aften Oktober ein junger Mann als 
Lehrling placirt werden. Friedr. Marggraf, 

Grapengießerſtraße No, 10. 

Ein Lehrling kann in unfrer Buchhandlung 

placirt werden. 5 
Ferd. Müller & Comp., Boͤrſengebaude. 

Ein gewandter folider Yusträ« der leſen, i 
ben — rechnen kann, und Lokalfenniniſſe 2 ( 
det feſte Anſtellung in der Buchhandlung bon 

Ferd. Müller & Comp., Borfe. 

Für ein hieſiges Material» und Farbewaaren⸗Geſcha 
wird ein Lehrling, mit den nöthigen Säuifenntmifen 
verſeben, geſucht, derſelbe kann fofort eintreten. Naͤhe⸗ 
res in der Zeitungs-Erpedition. 

Ein auf dem Seminar aus gebildeter junger Mann 
wird zum iſten Oktober als Hauslehrer in der Naͤhe 
Stettins gefucht. Auskunft giebt die Zeitungs⸗Exped. 
/ ( ak 

Geuͤbte Putzmacherinnen finden gegen; 
annehmbares Gehalt Engagement bei 
J. C. Piorkowsky. 
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— — * 
Ein unverheiratheter Mann, der früher Kut 

— 3 Bu 1 8 jetzt 4 — 

Entlaſſung vom Militair erhalten hat, : i. 

fen Selb als 1 ſucht wieder ei 
Derſelbe würde ſich, da er polniſch ſpricht, vorzuge⸗ 

weiſe zu Reiſen in den oͤſtlichen Provinzen fairen 
Nähere 0 ertheilen gm zen qualifigiren 


A. Golien, Mladrinſtraße No. 103, 


Für ein auswaͤrtiges Material Geſchaft wird ein 
Lehrling geſucht und iſt das Naͤhere zu erfahren bei 
Eduard Kolbe, Schulzenſtr. No. 341. 


